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Diverse 

SAPMI 

Rajaheapme, Gränslöst, Boundless 

Erik Westberg Vokalensemble 

(Erik Westberg) 

Swedish Society • Spieldauer 58:01 

CDs 

nelle Sängerinnen, die aus Nordschwe­

den und Finnland stammen. Etwa 60 

Werke hat das Erik Westberg Vocal En­

semble bei Komponistinnen wie Gunnar 

Eriksson (1921-1982), Jan Sandström 

(*1954) und Arvo Pärt (*1935) bis heute 

in Auftrag gegeben und uraufgeführt. 

«Sapmi» enthält elf Kompositio­

nen von Sandström, Frode Fjellheim 

(*1959), Kristin Boussard (*1988), Mia 

Makaroff (*1970) und Katarina Barruk 

(*1994). Keines dieser Werke ist älter 

als 15 Jahre. Acht Stücke sind erstmals 

aufgenommen, darunter das eröffnende 

«Jiegnaffo» von Sandström (2013/2019), 

das auf einem Joik von Johan Märak 

D as Wort «Sapmi» sei mindes- (1928 -201_9) basiert. Betörend besingt 

tens 2.000 Jahre alt, vermuten es Herden von Rentieren am gleichna• 

Linguistlnnen. Heute ist damit das indi- migen Berg in Nordschweden. Kompo­

gene Volk der Samen gemeint und eben- nist Fjellheim ist zugleich Joik-Solist im 

so deren Heimat, die über das nördliche Stück «Bidam Vuolle», in dem fesseln­

Norwegen, Schweden und Finnland bis der archaischer Gesang und intensiver 

zur Halbinsel Kola reicht. Die Samen sin- A-cappella-Chor mit elektronisch be­

gen mit außerordentlicher Leidenschaft feuerten Akkordflächen und Grooves 

und Inbrunst und prägen einen sehr cha- unterlegt sind. Das Stück, von Westberg 

rakteristischen Klang aus. Dafür steht 

der Joik, verwandt mit dem Jodler, ein 

auf einem einzelnen Ton und mic kehliger 

Stimme vorgetragener Ges.'ng, der eine 

Art Klangfarbenmelodie verströmt, die 

fern jeder Eintönigkeit ist. Komponist­

Innen suchen in ihren Werken die Verbin­

dung und Verschmelzung künstlerischer 

Techniken mit der Tradition der Samen. 

Eine packende, mehr als hö_renswerte 

Angelegenheit, wie «Sapmi» belegt. 

Das vielseitige Erik Westberg Vocal 

Ensemble, das zuletzt eine CD mit Big 

Band aufgenommen hat (Chorzeit Nr. 91 

(März 2022), S. 51), widmet sich, mitun­

ter zusammen mit Instrumentalistinnen 

(Keyboard, Akkordeon, Percussion), die­

ser Literatur kompetent und authentisch. 

Leiter Erik Westberg; Jahrgang 1956, 

war Schüler von Eric Ericson an der Kö­

niglichen Musikhochschule in Stockholm, 

leitete wie sein Lehrer den Schwedi­

schen Rundfunkchor und darüber hinaus 

bereits zahlreiche Chöre weltweit. Das 

nach ihm benannte, 1993 gegründete 

Ensemble vereint 16 bis 20 professio-

beauftragt, ist wohl das jazzigste-des 

ganzen Albums und zeigt exemplarisch, 

wie hier scheinbar disparate Elemente 

organisch zusammenkommen. 

Selten vergeht eine Stunde so rasch 

wie beim Hören dieser CD. Ein enorm 

vielseitiges und doch so geschlossenes 

Werk. Ein Traumalbum für jeden, der le­

bendige Chormusik aller widerkäuenden 

Behäbigkeit vorzieht. 

Karsten Blüthgen 

Ensembleklang * * * * * 
Interpretation * * * * * 

Kirn Andre Arnesen 

TUVAYHUN 

Beatitudes for a Wounded World 

Kristi Huke, Mohammed 

Al-Majzoub, Gesang 

Hans Fredrik Jacobsen, Flöten 

Hans-Kristian Kjos Sriirensen, 

Zymbal 

Ruth Potter, Harfe 

Espen Aalberg, Carl Haakon 

Waadeland, Perkussion 

Nidarosdomens jentekor 

Trondheim Solistene 

(Anita Brevik) 

2L • Spieldauer 1:19:48 (CD & Blu-Ray) 

T uvayhun - Beatitudes for a Woun­

ded World» ist der Titel der neu­

en Einspielung des Mädchenchores 

am Trondheimer Nidaros-Dom und ein 

Beispiel für die künstlerisch-musikali­

sche Auseinandersetzung mit der Tat­

sache, dass unsere Welt von ökologi­

schen, moralischen, pandemischen und 

politischen Krisen geschüttelt ist. Die 

Aufnahme fand im Winter 2020/21 in 

der eiskalten Kathedrale statt. Fotos im 

Booklet zeigen Streicherinnen mit Puls­

wärmern, Mädchen mit Schals und Dau­

nenjacken und Instrumentalistinnen mit 

Pelzmützen. Gleichzeitig liefert die Ka­

thedrale eine enorme Akustik für diese 

Konzept-CD. 

Kirn Andre Arnesen (*1 980), der 

zurzeit meistgespielte beziehungsweise 

gesungene Komponist Norwegens, hat 

die alle.Grenzen überschreitende Musik 

geschrieben. Der Allrounder Charles An­

t hony Silvestri (*1 965) kommentiert und 

interpret iert die biblischen Seligprei­

sungen mit akt uellen Text en. Eröffnet 

wird das fast SO-minütige Gesamtwerk 
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